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1460 DIE BERNER WOCHE

^/VUVÄ^^I-
„| g Nachmittagskonzerie

des Orchesters Léon Bertschy jetzt im Te,

""»««îairt
_"WA4E'r
''"fiSIHSfj

Ich bestelle hiermit Koenig-Kunst-Mappe zum Vorzugspreis von Kr. 5.—,
.lieferbar - auf-Weihnach ten 1944

a) Den Beirag (Kr. 5. -, zuzüglich 45 Rp. fiirT'orto und ümsatzsteue also total
Kr 5.45) überweise ich auf Postscheckkonto III 466

b) Der Betrag ist anlas dich der Lieferung durch Nachnahme, zuzüglich Spesen,
zu erheben

Nichlgewünschles bitte streichen

Adresse

In offenem Umschlag als „Bücherzettel" zu 5 Rp. frankiert einsenden au den
Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des
Orchesters Léon Bertschy, täglich um 15.30
und 20.30 Uhr, Gesang: Ciaire Gordy, So-
pran.

Familien - Teekonzerte jeden
Sonntagnächmittag.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Gizéda.

B o u 1 e - S p i e 1 und neue Bar.
* Mitte i l u n g: Die Nachmittagskon-

zerte finden während de« Winters statt in
der grossen Halle, im 'schönen, bedeutend
intimeren Tea-Room « Kuppelsäal » statt.

STADTTHEATER BERN

Freitag, 8. Dezember. 20—28 Uhr, Ab. 12:
« Polenblut », Operette von Oskar Nedbal.

Samstag, 9. Dezember. 20—23 Uhr, T. S.
90 und 91: «Polenblut», Operette von Os-
kar Nedbal.

Sonntag, 10. Dezember. 10.45—12 Uhr:
« Ein Spiel von Tod und Liebe », von Ro-
piain Rolland. — 14.30—17.30 Uhr: «Frier
derike », Operette von Franz Lehar. —
20—22.15 Uhr. Neu einstudiert: « I p h i g e -

nie auf T a u r i s », Oper von Christoph
Willibald Gluck.

Montag, 11. Dezember, 20—22.30 Uhr:
Volksvorstellung Arbeiterunion: «Niels
Ebbesen », Schauspiel von Kaj Münk.

Dienstag, 12. Dezember. 20—23 Uhr: En-
semble-Gastspiel Elsie Attenhofen Einma-
lige Wiederholung: « Wer wirft den ersten
Stein? »

Der grosse Bunte Abend des Studios Bein

Nächsten Freitag,, den .8..Dezember, punkt.
20.05 Uhr, wird ein neuer Bunter Abend
beginen und bis 22.30 dauern. Hunderte von
Besuchern mussten das letztemal infolge
Platzmangel leider wieder heimgeschickt
werden. Und diesmal.... werden Sie bei den

glücklichen Besuchern sein können? Das
gros s.e... N.on -S totnErngmnnn-ibrinvi «-i.,'.!.....
Bestes und soll uns die Sorgen -W ^einige Stunden vergessen lassen, soll tim
Entspannung bringen, um die gestellten
Aufgaben von morgen wieder erneut anfai
sen zu können. Leitung dieses Abends der
guten Laune ist Leo Held. Sichern Sie sich
rechtzeitig die Karten, welche...diesmal alle
numeriert sind, im Vorverkauf bei Paul
Flury, Zigarren, Hotel Jura, und Müller &
Schade, Musikhandlung, Theaterplatz 6.

Der verlangte Satz oder Vers hat nur
dann Einfluss auf die Preisverteilung
wenn mehr als sechzig richtige Lö-

sungen eintreffen.

Korrigenda: Zu unsern Handarbeitsseiteil
in der letzten Nummer vom 1. Dezember
möchten wir bemerken, dass das Muster für
das '.Gamaschenkleidli verkehrt -war. Per-

ner sollte es beim « Eleganten grünen Pul-
lover » in der 7. Zeile vom Anfang heissen:
rechte Seite rechts und linke Seite rechts
(nicht links). Wir bitten unsere Leser, die
Fehler zu ...entschuldigen.

3d)öttc
Mtmfitttawc

mit 6 mehrfarbigen Reproduktionen nach Stichen
des alten Berner Meisters F. Koenig

Die mehrfarbigen Titelbilder der ,,Bertier Woche" er-
scheinen auf Weihnachten in Mappenform. Jedes Bild

aufgezogen auf Karton, geeignet zum Einrahmen

Vorzugspreis gültig bis
15. Dezember 1944, Fr. 5.—, nach Erscheinen

Bestellschein

Fr. 6.50 -f~ UnisRtzstcucr
Profitieren Sie von dieser günstigen Ge-
legenheit durch sofortige Einsendung des

untenstehenden Bestellscheins

1460 vie senden wocne
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OnterkaitunAskotizerte âss
Orokssters Leon Lertsek;', täxliok um 15.30'-
unà 20.3V Mr, Oesang: Olaire Ooràv, 80-
pran.

O a m i i ien - Lsekonzsrte joàen
ZonntaxnaLkmittsA.

O g. n e i il A allaksnâliek unà Lonntax-
navkmittags, Lapelis OiZkâa.

L o u ìe - 8 p ieI unà u k u s L a r.
^ N itt v i I u i> x: i>j,. klaokmittaxskon-

zerte kinàsn vvâkrenà à« Winters statt in
àr grossen Lalle, im -sokönen, dsàeutvnà
intimeren Lea-koom « Ruppelsàai » statt.

8v^ovvttL^vLk LLkki
Lreîtsx, 8. ve-emker. 20—23 Mr, à 12:

« Làndlut », Operette von Oskar Ileàbal.
8amstax, 9. December. 20—23 Oki O. 8.

90 unà 91: « Lolenblut », Operette von Os-
Kar Oleàbal.

Sonntag, Iv. ve-ember. 10.45—12 OKr:
« O in 8piel von Loà unà Lieds », von Le-
inain Rolianà. — 14.S0—17.30 OKr: « Orie-
àsrike », Operette von Oran?. Lskar. —
20—22.15 OKr. Oleu eiustuâiert: «Ipkige-
nie au k O a u ri s», Oper von Okristopk
Wiîiibalà Oluck.

Nontax, 11. vexemker, 20—22.30 OKr:
Volksvorsteilung ^rbeiterunion: « lNels
Odkessn », Lokauspisi von Kaj Nunk.

vienstax, 12. vezemder. 20—23 OKr: On-
semkis-Oastspiel Oisis àtvnkoker. Oinms-
lige Wieàsrkolung: «Wer vrirkt àen ersten
8tsin? »

ver grosse Lunte t^denà àes 8tuàios Kern

Klävksten Oreitag, àen 8. Oe?.einker, punkt
20.05 OKr, virà ein neuer Lunter àsnà
kegìnsn unà bis 22.30 àauern. Ounàerte von
Lesueksrn mussten àas letztemal inkolgs
Llatzmsngel Isiàer rvieàer keimgesekiokt
vsràen. Onà àissmsl... weràen 8is bei âen

glûoklieksn Lssuokern sein könueu? n,.
...ArQSàMw.àp-àFr»mm^drwA^à«à
Lestes unà »nIOun« ïik, Lor^n -'-rìît ^
elitige Ltunàen vergessen lassen, sail
Ontspannung bringen, um àis gestellte
Aufgaben von morgen vvisàsr erneut auk,
sen zu können. Leitung àieses tldsnàs àguten Laune ist Leo Lsià. Livksrn Sie
rsektzöitig àie Xarten, welobe àieswal sik
numeriert sinà, im Vorverkauf bei pz^
Oiurzi, Cigarren, Hotel àura, unà Uülier k
Kâaàe, Nusikàanàlung, Lksaterplstz g.

ver verlangte 8atz oàsr Vers Kai nur
àsnn Oinkluss auk àie Lreisverteilui,»
wenn mskr ais seokzig rioktige kö-

sungen eintrekksn.

Oorrigenàs: 7.u unsern Ilauàarbeitsseiti!»
in àer letzten Kummer vom 1. vezsiià
möokten wir bemerken, àass àas Nüster kiir
àas "àmasekenkieiàii verkekrt -war. àr-
ner sollte es beim « Olegantsn grüiten ?u!-
lover» in àer 7. 7eils vom àkanx kàm:
reokte Leite rsodts unà linke Leite rsedts
(niekt links). Wir kitten unsere Leser, sie
OeKler su.entsokulàixen.

Schöne
Kunftmappe

init t> llretirtsrbiAoll ììepioljàtjorieii naoti Limiten
«jes alien lîorner VI ois lors IK. Koeni^

vis mekrtarkiZvn Litelbilàsr àer „Lerusr Works' er-
sckeineu a ut Weiknsekten in Nappentorm. àeàes Lilà

autZe-oxen sut Lsrton, xecignet zum Oinrakmen

Vorzugspreis güllig bis
15. December 1944, ?r.5.—, nnob Lrsoboinen

keslelisebein

^ ?r. 6.50-L Ilinsntî-steuer
vroblioron Lie von dieser günstigen (?e-

legenbeit dureb sofortige Linsenâung des
untonstebenden Lestellsoüöins



(Photo von Allmen)

bestimmt, werde ich einmal Grossmutter
sein später, in vielen, vielen Jahren
(weisse Haare werde ich haben) und ein

Duft von Lavendel wird von meinem schwarz-
seidenen Rocke ausgehen... ich werde ihn ein-
atmen und zurückdenken an gestern, an früher.
Ich werde mitten in der modernen Zeit ein klei-
nes Stücklein Vergangenheit sein.

Grossmutter, werden die Enkelkinder sagen,
Grossmutter, erzähl uns doch von dir, als du
noch klein warst. Und ich werde mich zurück-
erinnern und erzählen, von einem kleinen Mäd-
chen, und das Mädchen wird grösser, tut dies,
tut das. Und meine ganze Kindheit wird zu
einem Märchen werden. Es ist ja immer so.

Alles wird schöner, wenn man mit Grossmut-
teraugen auf frühere Jahre blickt. Ich werde
erzählen, erzählen, und meine Enkelkinder wer-
den fragen, fragen

Warum, Grossmutter, Warum?
Ich werde gütig lächeln, wie es Grossmütter

tun...
Siehst du, mein Kind

Kinderfragen darf man nicht übergehen.
Kinder muss man ernst nehmen. Oh, sie ver-
stehen viel mehr als wir glauben. Und sie den-
ken so viel... Man muss im Kinde schon den
Menschen sehen. Den Menschen mit seinen Pro-
blemen, mit seinen Kämpfen. Kinderkämpfe ge-
hen nicht um Geld. Sie gehen um ihr Innerstes.
Dies ist ihnen heilig. Und über Heiliges lacht
man nicht, man geht auch nicht darüber hinweg.
Kinder ertragen das Kindsein nicht. Sie wollen
ganz sein, nicht unterteilt. Sonst kommen die
Tränen. Es sind Tränen, die nicht nach aussen
fHessen. Sie tropfen auf eine kleine Türe, die
sich öffnen wollte Aber sie kann nicht mehr,
weil Tränen sich dagegen stemmen

Und dann sprechen Kinder nicht mehr zu
den Grossen. Sie sprechen nicht mehr von ihrem
Innersten, weil sie Angst haben vor unserem
Nichtverstehen Dies tut Kindern weh

Oh, ich werde Grossmutter sein und ant-
worten und zuhören... und ich werde nicht
lächeln, nur dann und wann, so gütig, wie nur
Grossmütter es tun J. G.

f

bestimmt, werâe ick sinmsl Orossmuttsr
sein.. ^ später, in vielen, vielen lubren,,,
(wsisse Usure werâe icb kubsn) unâ sin

Dutt von bsvsnâel wirâ von meinem sebwur?-
ssiâenen Rocks uusgebsn,., ieb werâe ilm sin-
uìmsn unâ ?urückäenksn sn gestern, sn trüber,
leb werâe mitten in âsr moâsrnsn Tsit sin Klei-
nes Stücklein Vsrgsngsnbeit sein.

(Zrossmutter, wsrâen âis Rnkelkinâsr ssgen,
Orossmutter, er?übl uns cloob von âir, sls clu
noob klein wurst. llnâ icb werâe micb Zurück-
erinnern unâ sr?uklen, von einem kleinen IVlüä-
eben, unâ âss lVlsâcbsn wirâ grösser, tut âies,
tut âss. llnâ meine gun?e Xinâksit wirâ ?u
einem lVlärcben wsrâen. Rs ist M immer so.

Volles wirâ sebönsr, wenn mun mit (lrossmut-
tsruugsn uul trübere lubrs bliebt. leb werâe
er?üblsn, er?ublsn, unâ meine Rnkelkinâer wer-
äsn trugen, trugen...

lVurum, llrossmuttsr, IVurum?
leb werâe gütig lüeksln, wie es (lrossmüttsr

tun...
Siebst âu. mein Xinâ

Xinâertrsgsn âurk man niekt übergeben.
Xinâer muss msn ernst nebmen. Ob, sis ver-
stebsn viel mebr uls wir glsuben. llnâ sis âen-
ben so viel... IVlsn muss im Xinâs scbon âen
blsnsebsn seben. Den lVlsnscbsn mit seinen l?ro-
blsmen, mit seinen Xsmptsn. Xinâsrbsmpte gs-
bsn nicbt um tlelâ. Sie geben um ibr Innerstes.
Dies ist iknen belüg, llnâ über Heiliges lucbt
mun nickt, mun gebt uucb nicbt äurübsr binwsg.
Xinâer ertrugen âus Xinâssin niekt. Sie wollen
gun? sein, nicbt unterteilt. Sonst kommen âis
llrünsn. bs sinâ Grünen, âis nicbt nsck uussen
tliessen. Sie troptsn uut eins kleine ?ürs, âis
sick öttnen wollte... H,ber sie kunn nicbt mebr,
weil Ibünsn sicb âsgsgsn stemmen...

llnâ âunn Lprscksn Xinâsr nickt mebr ?u
âen (lrosssn. Sie sprscbsn nickt mebr von ibrsm
Innersten, weil sie àgst bsben vor unserem
bücbtverstebsn... Dies tut Xinâsrn web...

Ob, icb werâe (lrossmutter sein unâ unt-
warten unâ ?ubörsn... unâ ick werâe nickt
lücbsln, nur âunn unâ wsnn, so gütig, wie nur
Qrossmütter es tun... l. <?.
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